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DÖLLINGER_Architekten

DasPlanungs-undArchitektur-
büroDÖLLINGERArchitekten
wurdebereits1972durchden
ArchitektenHorstDöllinger
gegründet.

UnserBüroSüdistinSchillingsfürst(beiRothenburgobderTauber),
dasBüroNordbestehtseit1992undbeindetsichinBernaubeiBerlin.
MitunseremPartnerbüroW.O.W.KommunalberatungundProjektbe-
gleitungGmbHinBernauhabenwirüber25Mitarbeiter.

DurchdiefachübergreifendeBildungvonProjektteams,zugeschnit-
tenaufdiejeweiligeAufgabe,sichernwirdieAuftragsbearbeitung
inderEinheitvonPlanungundProjektbegleitungauseinerHand.
UmdiesenAnspruchzuerfüllen,setztsichunserTeamauseiner
großenBandbreitevonFachplanernzusammen.
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Team

Dipl.-Ing.Architekten

Dipl.-Ing.Stadt- und

Regionalplanung

Dipl.-Ing.Geograie+

Landschaftsplanung

Dr.-Dipl.Ökonomen

Kulturwissenschaftler

Techniker

Bauzeichner

KaufmännischeMit-

arbeiter

Auszubildende

freieundsonstigeMit-

arbeiter
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Planungs- und Architekturbüro
Bernau bei Berlin / Schillingsfürst
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Ausstattung
WirarbeiteninallenProjektstufenmitmodernsterTechnikaufüber
1.000m²inBernauundSchillingsfürst.

-über30Computerarbeitsplätze.Laptops.CADundGraikbe-
arbeitung.

-Peripheriegeräte:
4DinA0-Plotter.1DINA0-Scanner.Großlächen-undFarb-
kopierer.DinA4/A3-Scanner.Laserdrucker.Farbdrucker.
digitaleCamaras.digitaleVermessungsgeräte.2Beamer.

-Software:
CAD-Programme:ArribaCA3D.WSLANDCADGIS-Programme:
PoliGIS.AutoCAD-MappGraik+Layout:AdobePhotoshop,-Illu-
strator,-Indesign,-GoLiveAVA:Arriba.EDVAllgemein:MS
OficeProjektmanagement:MSOutlookTermin-undKosten-
steuerung:MSProject

Aufgabenspektrum
UnserBürozeichnetsichdurchKompetenzinvielenDisziplinenund
Tätigkeitsfeldernaus.PrivateundöffentlicheAuftraggebervertrauen
aufunserKnow-How.WirerbringendurchgängigalleLeistungspha-
sennachHOAI,Planungs- undProjektsteuerungsleistungenund
-konzeptefürEntwicklungsprojektesowieEinzel-undModellvorha-
ben.ZielisteswirtschaftlichtragfähigundanspruchsvolleKonzepte
zuerarbeitenundumzusetzen.


UmsatzzahlenDÖLLINGER-ArchitekteninMio.€


Die langjährigen und unterschiedlichen Erfahrungen und Quali-
ikationen unseres Mitarbeiterteams erstrecken sich über ein
breitgefächertesAufgabenspektrum.


Architektur
Im Bereich Hochbau, der klassischen Aufgabe jedes Architektur-
büros,verfügenwirüberjahrzehntelangeumfassendeErfahrungen.
UnserbesonderesSpezialgebietistdieSparteIndustrie-undVer-
waltungsbausowieBautenderöffentlichenHand,woesgiltschnell
unduntergroßemKostendruckBauherrenwünscheumzusetzen.
KontinuierlichbeschäftigenwirunsauchmitdemThema„Kaufen
und Verkaufen“ und planen Autohäuser, Bau- und Lebensmittel-
märkte bis hin zu ganzen Einkaufszentren. Schulen, Rat- und
Stadthäuser, Amtsgebäude, Banken sowie Mehrfamilienhäuser
odergehobeneEinfamilienhäuserundnichtzuletztdieSanierung
vonBaudenkmälernstehenfürunserbreitesPlanungsspektrum.

2003 1.6 
2004 1.7
20051.6
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Projekt-undStandortentwicklung,Projektsteuerung
Sowohl für Privatunternehmen als auch für die öffentliche Hand
übernehmen wir sämtliche Aufgaben von der Entwicklung der
ersten Projektidee über die Grundstücksrecherche, Grundstücks-
beschaffung, Erschließung bis hin zur Projektsteuerung und
Vermarktung. Machbarkeitsstudien, Standortanalysen, Entwick-
lungs- und Nutzungskonzepte geben uns Auskunft über die
MarktchanceneinerProjektidee.AnschließendkönnenAngebots-
planungenundMarktstrategienerarbeitetwerden.Dabeispieltdie
IntegrationunddieAuseinandersetzungmitInvestoren,Betreibern,
GrundstückseigentümernundGenehmigungsbehördeneinewich-
tigeRollebeiderErbringungunsererLeistung.

Consulting,Kommunal-undGemeindeberatung
Klare Entwicklungsstrategien basierend auf speziischen lokalen
StärkensindiminternationalenWettbewerbundindereuropäischen
IntegrationentscheidendeFaktorenfürdieattraktivePositionierung
einerRegion.AufbauendauffundierteRegionalanalysenarbeiten
wir wirtschaftliche Kernkompetenzen heraus, entwickeln Pro-
gramme,Maßnahmenbishin zurFinanzierungundVermarktung
komplexerImmobilienprojekte.Feasibility-StudienzurEntwicklung
vonStandortensowiederAufbauvonNetzwerkenundKoopera-
tionengehörenzuunserenAktivitäten.BeiderBewältigungdieser
AufgabeverstehenwirunsalsVermittlerzwischenöffentlichenund
privatenInteresse.


Stadt-undRegionalplanung
Mitzunehmender räumlicherVernetzungwirdes immerwichtiger
aufregionalerEbeneIdentitätzuschaffenundStandortvorteileheraus-
zustreichen.Gleichzeitiggiltes,Nutzungskonliktezuvermeiden,die
durchwachsendeAnsprücheandenRaumentstehen.Inunseren
EntwicklungskonzeptenwerdenNutzungsansprücheimDialogmit
EntscheidungsträgernundBetroffenenabgestimmt.Wirerarbeiten
BebauungsstudienundstädtebaulicheKonzepte,die inderFolge
ihreUmsetzunginRahmen-undBebauungspläneinden.Mitden
StandortenBernauundSchillingsfürstsindwirimmervorOrtund
kennendiespeziellenVerhältnissejedeseinzelnenProjektes.

WeitereLeistungen
Regionalstudien. Städtebauliche Rahmen- und Masterpläne.
Sanierungspläne zur Stadt- und Dorferneuerung. Landschafts-,
Flächennutzungs-undBebauungsplänesowieGrünordnungspläne.
Vorhaben-undErschließungspläne.Gestaltungs-undAbrundungssat-
zungen.FachplänezurBaugebietserschließung(Straßen.Wasser.
Abwasser).AgrarstrukturelleVorplanungen.RaumordernischeGut-
achtenundProjektunterlagenzuRaumordnungsverfahren.
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„BeijedemBausollen,wieVitruvlehrt,dreiDingebeachtetwerden,
ohne die ein Gebäude kein Lob verdient.Diese drei Dinge sind:
der Nutzen oder die Annehmlichkeit, die Dauerhaftigkeit und die
Schönheit.“
AndreaPalladio(1508-1580)„DievierBücherzurArchitektur“

Selbstverständnis
DieProblemederArchitektursindinihrerArtEinzigartigundüber
Jahrhunderte hinweg weitgehend gleich geblieben.Die Optimie-
rung der oben zitierten Eigenschaften Dauerhaftigkeit (irmitas),
Nützlichkeit (utilitas) und Schönheit (venustas) hatte bereits um
30v.Chr.derRömerVitruvalsGrundkonliktallenBauschaffens
erkannt. Heute stehen uns moderne Managementtechniken wie
Kosten- und Terminsteuerung zur Verfügung, um die gesetzten
Ziele zu erreichen. Die Wichtigkeit dieser Techniken zeigt sich
anhand des Wandels, welcher bei der Abwicklung von Baupro-
jekten zu beobachten ist: Die lange Zeit geltenden Prioritäten
Qualität-Termine-Kosten werden zusehends durch die Rangfolge
Kosten-Termine-Qualitätersetzt.UnserAnliegenistes,beigleich-
zeitigerQualitätssicherung,denveranschlagtenKostenrahmenzu
wahrenundzwarunterBerücksichtigungallerWechselwirkungen
zwischenArchitektur,TechnikundÖkonomie.
Die hierfür erforderlichen Vorhersagen liefert unser Kosten- und
TerminmanagementinallenPhasendesProjekts.MöglicheAbwei-
chungenwerdenfrühzeitigerkanntundGegenmaßnahmenkönnen
eingeleitetwerden.

JedePlanungs-undBauaufgabeisteinUnikat,welcheswirmitVer-
antwortung,EngagementsowieDetailarbeitumsetzen.Kosten,Ter-
mineundQualitätsindfürunsgleichrangigeParameter,dieinein
ausgewogenes Verhältnis gebracht werden müssen. Fundament
unsereshohenQualitätsanspruches, identischmitdemAnspruch
desBauherrn,istunserelangjährigeBerufspraxis.

Qualitätmußnichtteuersein.VielmehristQualitätdiegleichermaßen
wirtschaftliche, funktionaleund formaleRealisierungvonBauher-
renwünschen, die sich im Entwurf verkörpert. Die Budgetierung
von Bauaufgaben steht in engem Zusammenhang zu Entwurfs-
und Ausführungsplanung.Schon im Entwurf beginnt die Abstim-
mungzwischenArchitekturundWirtschaftlichkeit.Eineverlässliche
Kostenprognose ist dabei Grundlage für Finanzierbarkeit und
Investitionssicherheit.

WirbetrachtenjedesProjektalsReferenz-sowohlinplanerischer
undtechnischerHinsicht-alsauch imHinblickaufKostensicher-
heit,QualitätundTermintreue.
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„DiefürunswichtigstenAspektederDingesinddurchihreEinfach-
heitundAlltäglichkeitverborgen.(Mankannesnichtbemerkenweil
manesimmervorAugenhat.)“
LudwigWittgenstein(1889-1951)„PhilosophischeUntersuchungen“

Stichpunkte&Zusammenfassung
Dieimmerschnellerwerdendentechnischenundgesellschaftlichen
Umwälzungen verlangen höchstmögliche Dynamik in Planung
und Umsetzung der gestellten Bauaufgabe.Dabei sind für uns
insbesonderefolgendeGesichtspunkteentscheidend:

GanzheitlichesDenken,vonderProjektentwicklungbiszurBau-
betreuung
KlareArchitekturundFormensprache
HoheVerantwortunggegenüberunserenAuftraggebern
UmsetzungvonNutzungsanforderungenunterBerücksichtigung

infrastrukturellerundbaulicherNotwendigkeiten
OptimierungvonKonstruktionundGebäuderaster;dadurchimRe-

sultatbessereFlächenausnutzungundNutzungslexibilität
NiedrigeInvestitions-undBetriebskostendurchwirtschaftlichePla-

nungundBauausführung
HoherQualitätsstandartdurchprozeßgesteuerteKommunikati-

ons-undOrganisationsstrukturen
Zeitgemäßeslächen-undenergiesparendesBauen
LangjährigeErfahrungundtechnischesKnow-how
HochmotiviertesundqualiiziertesMitarbeiterteam
InterdisziplinäreArbeitsgruppenentsprechendderjew.Aufgabe
ModernsteComputertechnik

Bauen beginnt nicht erst mit dem Entwurf und ist mehr als Aus-
schreibungundÜberwachungvonBauleistungen.JedesBauvorha-
benstelltinjederPhasederRealisierungvielfältigeAnforderungen,
vonderStandortbestimmung,überStädtebau,Budgetierungund
Planung,biszurUmsetzung.Anforderungen,beiderenBewältigung
wirunserenBauherrenhilfreichzurSeitestehen.
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DÖLLINGER Architekten
Büro Süd

Frankenheimer Straße 47
D- 91583 Schillingsfürst

fon: +49 (0) 98 68 / 98 68   -0
fax: +49 (0) 98 68 / 98 68 -30

info-s@doellinger-architekten.de
http://www.doellinger-architekten.de

KONTRAKTBAU Generalbauunternehmung GmbH

Frankenheimer Straße 47
D- 91583 Schillingsfürst

fon: +49 (0) 98 68 / 98 68   -0
fax: +49 (0) 98 68 / 98 68 -30

info@kontraktbau.de
http://www.kontraktbau.de

DÖLLINGER Architekten
Büro Nord

Louis - Braille - Straße 01
D- 16321 Bernau b. Berlin

fon: +49 (0) 33 38 / 60 123   -0
fax: +49 (0) 33 38 / 60 123 -30

info-b@doellinger-architekten.de
http://www.doellinger-architekten.de

W.O.W. Kommunalberatung & Projektbegleitung GmbH

Louis - Braille - Straße 01
D- 16321 Bernau b. Berlin

fon: +49 (0) 33 38 / 75 66 00
fax: +49 (0) 33 38 / 75 66 02

w.o.w.-bernau@wow-bernau.de
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NACHHALTIGESBAUEN

NachhaltigesPlanenundBauen
ArchitekturundStadtentwicklungbesinnensichdarauf,dassunsereRessourcen
nichtendlossind,dassfreieFlächeninunserenStädtennichtbeliebigzuvermehren
sindunddassBaumaterialien,Grundrisse,Wärmedämmungoderderbehutsame
UmgangmitEnergieimmerwichtigerwerdendeFaktorendarstellen.
In der heutigen Zeit, bestimmt durch den globalen Klimawandel, rücksichtloser
Ausbeutung von begrenzten Ressourcen, sowie zunehmender sozialer und
ökonomischerKonlikte,kannnachhaltigeArchitektureinenwesentlichenBeitrag
zurgesellschaftlichenStabilitätleisten.EinintegralerPlanungsansatz,derökolo-
gisch-ökonomischeAspektemitgelungenerformalerGestaltungvereintistunab-
dingbar.DieisolierteBetrachtungvonEinzelaspektenvernachlässigtdagegendie
aufNachhaltigkeitausgelegtenAnforderungen.

DreiDimensionendesNachhaltigenBauens
ÖkonomischeDimension

BeiderökonomischenDimensionderNachhaltigkeitwerdenüberdieAnschaffungs-
bzw.Errichtungskosten hinausgehend insbesondere auch die Baufolgekosten
betrachtet,dieüberdiegesamteNutzungs-bzw.Lebensdaueranfallen.DieBau-
folgekosten können die Errichtungskosten um ein Mehrfaches überschreiten.
DurchdieumfangreicheLebenszykluskostenanalyselassensichzumTeilerheb-
licheEinsparpotenzialeidentiizieren.

ÖkologischeBetrachtung
BeiderökologischenDimensionderNachhaltigkeitwirdeineRessourcenschonung
durch einen optimierten Einsatz von Baumaterialien und Bauprodukten und
eineMinimierungdesMedienverbrauchs (z.B.Heizen,Strom,Wasser undAb-
wasser)angestrebt.DamitistinderRegelgleichzeitigeineMinimierungderUm-
weltbelastungenverbunden.

SozialeundkulturelleDimension
Bei der sozialen und kulturellen Dimension der Nachhaltigkeit sind neben den
Fragen der Ästhetik und Gestaltung, insbesondere die Aspekte des Gesund-
heitsschutzes und der Behaglichkeit (thermische, hygienische, akustische, opti-
scheundvisuelleBehaglichkeit) vonBedeutung.Winterlicherwie sommerlicher
WärmeschutztragenebensozurBehaglichkeitbei,wiebeispielsweisederSchall-
schutz.Durch eine gezielte Baustoffauswahl (z.B.emissionsarmer Produkte)
lassen sich mögliche gesundheitliche Beeinträchtigungen auch bei sensiblen
Personen,wieKindernoderälterenMenschen,vermeiden.
DurcheineOptimierungdesGebäudeentwurfs,derMaterialauswahl,derBaukon-
struktion und der Anlagentechnik lassen sich diese Aspekte bereits in der
Planungsphase erreichen.Gleichzeitig ist der Gebäudeentwurf so lexibel zu
gestalten, dasser leicht andie sichänderndenRandbedingungendesNutzers
anpassbarist.
Nutzerzufriedenheit und gesellschaftliche Akzeptanz wirken somit im Sinne der
NachhaltigkeitundführenzueinerbesonderenWertschätzungundWertbeständig-
keitdesGebäudes.

AuchdieBarrierefreiheithatdirektenEinlussaufdieNutzbarkeitvonGebäuden
für Personengruppen mit eingeschränkter Bewegungsfähigkeit. Indirekt erhöht
sie fürdieseNutzerdieBehaglichkeitundreduziertdieGesundheitsgefährdung
hinsichtlichSturzgefahr.UnterBerücksichtigungdesdemographischenWandels
erhöhteinbarrierefreiesGebäudedielexibleAnpassbarkeitanunterschiedliche
Nutzeransprüche,wodurchsichentsprechendeUmbaumaßnahmeninderZukunft
erübrigenkönnen.DieshatwiederumEinlussaufdieLebenszyklusbewertung.
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ENERGIEEFFIZIENTESBAUEN

VielfaltenergieefizientenBauens
Das Maß aller Energieefizienz beim Bauen ist die Energieeinsparverordnung
(EnEV).Sielegtseit2002dieenergetischeMindestqualitätvonNeubautenfest.
Neubauten „nach EnEV“ heißen Niedrigenergiehäuser.Außerdem enthält die
EnEVMindestanforderungenanSanierungen:
BeiSanierungendarfderHeizwärmebedarfdanachbiszu40%überdemWert
fürNeubautenliegen.Docheslohntsichdeutlichbesserzusanieren-nichtnur
wegenhöhererFördergelder.

InAnlehnungandieAutoindustriewurdederBegriffdes3-Liter-Hausesgeprägt.
Diese Angabe bezieht sich auf den Heizölbedarf pro m² und Jahr.Bei 150 m²
Wohnlächewärendas450LiterHeizölimJahr.

Noch efizienter ist das Passivhaus.Es ist so gut wärmegedämmt, dass Sie
keine herkömmliche Heizungsanlage mehr benötigen.AlleWärmegewinne wie
Sonneneinstrahlung, die Abwärme von Bewohnern und Geräten werden zur
Beheizunggenutzt.EineLüftungsanlagesorgtfürfrischewarmeLuft.

Ein Nullenergiehaus braucht in der Jahresbilanz überhaupt keine Energie
mehr von außen.Den Restenergiebedarf wird über erneuerbare Energien ab-
gedeckt.

DasPlusenergiehausgehtnocheinenSchrittweiterundgewinntübererneuerbare
Energien rechnerisch mehr Energie als es verbraucht.Und das CO²-freie
Haus verwendet nur erneuerbare Energie, zum Beispiel grünen Strom und
einePelletsheizung.

FürmaximaleKlimafreundlichkeitgiltesvorrangigdenEnergiebedarfzureduzieren
und dann erst in erneuerbare Energien zu investieren.DochVorsicht bei allen
energieeffizienten Häusern:Wie auch beim 3-Liter-Auto ist der tatsächliche
Verbrauchextremabhängigvom„Fahrverhalten“.DurchbewusstesNutzerverhalten
kanndieRenditenochgesteigertwerden.

AngenehmesRaumklimazujederJahreszeit
Entscheidenden Einfluss auf den Energieverbrauch eines Gebäudes hat
die Wärmedämmung der Gebäudehülle.Zur Gebäudehülle gehören Dach,
Außenwände,FenstersowieKellerdecke.DurchungedämmteDächer,Wändeund
Fensterentweichenjeweils20%undmehrderHeizenergie,weitere5bis10%
gehendurcheineungedämmteKellerdeckeverloren.
Aber nicht nur imWinter ist ein unzureichend gedämmtes Haus unangenehm:
So wie die Heizenergie von innen nach außen verloren geht, dringt auch die
Sommerhitze von außen ein.Beides kann durch eine guteWärmedämmung
verhindertwerden.

DieVorteileeinergutgedämmtenGebäudehülleimÜberblick:
ImSommersinddieRäumeangenehmkühl,imWinterangenehmwarm
DieBausubstanzdesHauseswirdgesichert,derWertdesHausessteigt
Biszu80%derHeizkostenwirdeingespart
DämmungundPutzerneuerungkönneneinHausaucharchitektonischaufwerten
DerUmweltbleibtjedesJahrimSchnitt4TonnenCO²erspart.DieMaßnahmen

leistensoeinenwichtigenBeitragzumKlimaschutz
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WASISTEINPASSIVHAUS?

DieEuropäischeUnionschreibtHauseigentümernstrengeEnergiespar-Standards
vor.PrivateNeubautenmüssenabEnde2020(öffentlicheGebäudebereitsabEnde
2018)wiesogenanntePassivhäusermitäußerstwenigEnergieauskommen.

EinPassivhausisteinGebäude,das„passiv“vonderSonne,voninnerenWärme-
quellen und von zurückgewonnenerWärme behaglich warm gehalten wird -
deshalb benötigt es kein konventionelles Heizsystem mit Heizkörpern in jedem
Raum.ImVergleich zum Niedrigenergiehaus benötigt ein Passivhaus ca.75%
wenigerHeizenergie,imVergleichzueinemdurchschnittlichenBestandsgebäude
über 90 %.Umgerechnet in Heizöl kommt ein Passivhaus im Jahr mit weniger
als1,5lproQuadratmeteraus.

WersichfüreinPassivhausinteressiert,setztaufdenGebäudestandardderZu-
kunft.DabeiistdieserStandardnahezufürjedenHaustypgeeignetundlässtsich
auchbeiderSanierungbestehenderGebäudeerreichen.
Das Baukonzept aller Passivhäuser ist gleich:Es hält dieWärme im Gebäude.
ZudemnutztdasPassivhauseinfallendesSonnenlichtunddieEigenwärmeder
Bewohner,umdieTemperaturenaufeinemangenehmhohenNiveauzuhalten.
ImSommerfunktioniertdaspassiveKonzeptgenauumgekehrt:DieHitzebleibt
draußenundinnenistesangenehmkühl!
FürdengleichzeitigenKälte-/Hitzeschutzwerdenlediglichdieohnehinbenötigten
Komponentenverbessert:DeroptimierteWärmeschutzfürFenster,Wände,Dach
undKellerdeckesowieeineefizienteWärmerückgewinnunginderLüftungsanlage.
Dafür können überflüssige Heizkörper eingespart und die geringe restliche
Heizwärme über die Lüftungsanlage verteilt werden.Möglich wird der geringe
Heizenergieverbrauch durch die Kombination von intelligenter Grundrißplanung
undHaustechnik.

DieQualitätderGebäudehülleundderGebäudetechniksindbeieinemPassivhaus
entscheidend.Das Passivhaus Institut (PHI) bietet zwei Zertifikate an, die
es erleichtern, die Qualität sicher zu stellen: das Zertifikat „zertifizierter
PassivhausPlaner“, dasqualiiziertePlanererwerben könnenunddasZertiikat
„qualitätsgeprüftes Passivhaus“ für Gebäude, die den Kriterien des PHI ent-
sprechen.Alle vom Passivhaus Institut angebotenen Zertifikate beruhen auf
publizierten Kriterien und auf objektiv nachzuweisenden Eigenschaften bzw.
Qualiikationen.
DÖLLINGER_ArchitektenhatsichdenkritischenPrüfungenvomPHIunterzogen
und wurde mit dem Zertiikat Zertiizierter PassivhausPlaner ausgezeichnet.
Um diese Kompetenz weiter zu stärken und für unsere Kunden nutzbar zu
machen,plegenwir innerhalbdesPassivhausNetzwerksIGPassivhaus,einen
ausgeprägtenWissenstransfer.

DieVorteiledesPassivhaus-KonzeptsimÜberblick:
Behaglichkeit-WiemiteinemDaunenschlafsackisteinPassivhausmiteiner

wärmendenHülleumschlossen.Hierdurchentstehengleichmäßigwarme
OberlächenimRaumsowieeingleichmäßigesInnenklima.DieKomfortlüftung
sorgtkontinuierlichfürfrischeZuluftohneZugluft.

Energieefizienz-DasPassivhausbrauchtkaumHeizenergie.
Nachhaltigkeit-DurchhoheEnergieefizienzwirdderAusstoßanKohlendioxid

radikalgesenkt,waszumKlimaschutzbeiträgtundbegrenzteEnergieressourcen
schont.DerverbleibendeEnergiebedarffürPassivhäuserlässtsichauchvoll-
ständigauserneuerbarenQuellendecken.

Einfachheit-DasPassivhausisteinfacherzunutzenalseinkonventionelles
Haus.GleichmäßigangenehmeRaum-undOberlächentemperaturenstellensich
vonselbstein.UmdasLüftenmussmansichnichtmehrkümmern.


